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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

die Oberfläche der Erde bestand ursprünglich nur aus Naturlandschaften. Im 
Laufe der Zeit nahmen die Menschen mehr und mehr davon in Besitz und ge-
stalteten sie nach eigenen Vorstellungen. So entstanden ländliche und städ-
tische Siedlungen. Diese sind an sehr vielen Stellen der Erde raum prägend.

In Anbetracht dessen befasst sich der vorliegende Band mit den beiden Phä-
nomenen „Stadt und Land (Dorf)“. Intentionen des Bandes sind, Schülerinnen 
und Schülern grundlegende Kenntnisse sowie Erkenntnisse zum genannten 
Themen bereich zu vermitteln, sie zu stärken und zu kontrollieren.

Vorgesehen sind die dargebotenen Materialien, die aus der jahrelangen prak-
tischen Arbeit mit Schülerinnen und Schülern stammen, für den Einsatz in der 
Sekundarstufe I. Die Unterlagen können je nach Vorkenntnissen und Leistungs-
vermögen der Adressaten in unterschiedlichen Klassenstufen gebraucht wer-
den. Einsetzen lassen sich die Materialien im Unterricht nach Belieben komplett 
bzw. ausgewählt. Weitere (eigene oder / und aus Fachschriften entnommene) 
Seiten können hinzugefügt werden.

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz der vorliegenden Kopiervorlagen wünschen 
Ihnen der Kohl-Verlag und

Vorwort

Bedeutung der Symbole:

EA PA

Einzelarbeit

Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

GA

Friedhelm Heitmann

zur Vollversion
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Aufgabe 1 Welche Wörter zum Thema „Stadt“ fallen dir ein? Notiere möglichst 
20 Wörter

Aufgabe 2 Es gibt zusammengesetzte Begriffe, die mit der Vorsilbe „Stadt“ begin-
nen (z. B. „Stadtteil“). Ergänze die fehlenden Buchstaben bei folgenden 
zusammengesetzten Begriffen mit der Vorsilbe „Stadt“!

  Stadtb     h       i Stadtb     m   l

  Stadth       e Stadtm       r

  Stadtp     k Stadtp     n

  Stadtp     n     g Stadtr     d         t

  Stadts     a t Stadtv     k     r

Aufgabe 3 Welche weiteren zusammengesetzten Wörter mit der Vorsilbe „Stadt“ 
kommen dir in den Sinn? Nimm ein oder mehrere Wörterbücher zur Hilfe 
und halte auch die dort notierten Wörter auf diesem Blatt schriftlich fest.

Aufgabe 4. Was interessiert dich am Thema „Stadt“? Schreibe auf der Rückseite 
dieses Blattes Fragen auf, die du hast.

EA

!

EA

EA

!

EA

Thema „Stadt“ – Einleitung1

zur Vollversion
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Aufgabe 1 Setze in die Lücken des Textes die folgenden Wörter richtig ein.

EA

Städte2

Großstädte – Grundherr – Landflucht – Millionenstädte – Schreibung – Siedlung 
–  Stadtrechte – Umgebung – Urbanisierung – Verkehrsknotenpunkten

a)   Eine Stadt ist eine größere            von Menschen.

b)   Städte sind dadurch gekennzeichnet, dass sie gewöhnlich eine zentrale 

       wirtschaftliche, kulturelle und politische Bedeutung für die ländliche 

                  haben.

c)   Das Wort Stadt kommt vom althochdeutschen „Stat“ (= Ort, Stelle). Ab dem 

      16. Jahrhundert wurde im deutschen Sprachraum der  Begriff Stadt durch 

                 mit dt von Statt im Sinne von „Stelle, Stätte“ getrennt.

d)   Früher entstanden Städte oft an            , Handelsplätzen, 

      Flussübergängen, Buchten und in unmittelbarer Nähe von Burgen.

e)   Im Mittelalter wurden Hörige, die sich in einer Stadt niederließen, frei, wenn 

      der            nicht innerhalb eines Jahres und eines Tages 

      Ansprüche auf die Hörigen stellte.

f)   In früheren Zeiten besaß die Stadt im Gegensatz zum Dorf beson dere 

                 (Münzrecht, Marktrecht, Stapelrecht, eigene 

      Gerichtsbarkeit…).

g)   Nach der Einwohnerzahl werden in Deutschland Kleinstädte (bis 20 000 

      Einwohner), Mittelstädte (bis 100 000 Einwohner) und            

      (über 100 000 Einwohner) unterschieden.  Millionenstädte werden häufig auch 

      Weltstädte genannt.

h)   Darüberhinaus gibt es            . Städte auf der Erde mit mehr als 

      10 Millionen Einwohnern nennt man Megastädte.

i)   Auf der Welt zieht es immer mehr Menschen vom Land in die Stadt. Diese 

      Entwicklung heißt auch             .

j)   Die wachsende Zahl und Ausdehnung der Städte sowie die Zunahme der 

      städtischen Bevölkerung werden als Verstädterung bezeichnet. Als Fremdwort 

      dafür wird oftmals            (urbs (lateinisch) = Stadt) benutzt.

! Bisweilen wird unter dem Begriff Verstädterung die quantitative Zunahme 
des Städtewesens, unter der Bezeichnung Urbanisierung die qualitative Aus-
weitung städtischer Lebensformen (in ländlichen Gebieten) verstanden.
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Landflucht und Verstädterung sind weltweite Prozesse, die jedoch besonders in Entwick-
lungsländern ausgeprägt sind.
Arme Menschen vom Land bau(t)en sich in den (größeren) Städten der Entwicklungs-
länder meistens jeweils am Stadtrand primitive Hütten und ähnliche Verschläge zum 
Wohnen und leben dort unter erbärmlichen Bedingungen. Diese Unterkünfte wur-
den und werden ohne amtliche Erlaubnis errichtet.  
Man bezeichnet solche Siedlungen als „Squatter-
siedlungen“. Squatter (engl.) = Siedler ohne Recht.
Andere arme in Städte gezogene Leute lassen sich 
in Elendsvierteln nieder, wenn sie dort Platz finden. 
Die Elendsviertel weisen überwiegend alte Gebäude 
auf, die verfallen sind. Im englischen Sprachbereich 
werden die Elendsviertel Slums oder Shanty Towns 
genannt. Wo französisch gesprochen wird, heißen 
sie Bidonvilles, in Brasilien Favelas …
Zwar ist – auf der gesamten Erde betrachtet – der 
prozentmäßige Anteil der Stadtbevölkerung an der 
Gesamtbevölkerung des Staates (= Verhältnis-
quote, Verstädterungsgrad) in zahlreichen Entwick-
lungsländern noch (meistens)  geringer als in ent-
wickelten Staaten (= Industrie-, Schwellenländer).  
Jedoch nimmt das Wachstum der Städte in Entwick-
lungsländern personell und räumlich zu.

Aufgabe 1 Wohin ziehen in Entwicklungsländern arme Leute meistens, wenn sie 
vom Land in eine Stadt kommen?

Aufgabe 2 Verstädterungsquote – was ist damit gemeint?

!

Verstädterung in Entwicklungsländern25
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Test II /Arbeit II46

Aufgabe 6 Schreibe 5 sinnvolle Fragen für die Erkundung eines Bauernhofes auf! 
(5 Punkte)

Aufgabe 7 Liste 5 allgemeine Unterschiede zwischen einem Dorf und einer Stadt 
auf! (5 Punkte)

Aufgabe 8 Gib 5 Gründe an, weshalb Leute möglicherweise das Leben in einem 
Dorf gegenüber dem in einer Stadt bevorzugen! (5 Punkte)

Aufgabe 9 Führe 3 Argumente an, wieso junge Leute aus Dörfern wegziehen!  
(3 Punkte)

Aufgabe 10 Benenne 3 Maßnahmen, wie sich manche Dörfer für den Tourismus 
attraktiver mach(t)en! (3 Punkte)

Insgesamt 46 Punkte erreichbar!

!
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